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„Hanna, bist du noch munter?“, flüsterte Alexander seiner Schwester zu.


„Ja, wieso?“


„Ich kann einfach nicht schlafen, weil ich so nervös bin.“


„Den ersten Schultag haben alle überstanden.


Du wirst sehen- so schlimm ist das gar nicht!“


„Aber da muss man soooo viel lernen und es gibt zahlreiche Regeln. Außerdem hat man dann auch überhaupt keine Freizeit mehr.“


„Das stimmt doch gar nicht!“, erwiderte Hanna ihrem Bruder.


„Ja, es ist nicht wie im Kindergarten.


Aber… wenn du dich an ein paar Vorschriften hältst, wirst du die Umstellung ganz leicht schaffen!“


„Und welche wären das?“, wollte Alexander sogleich von seiner Schwester wissen.


„Regeln, die du eigentlich schon kennen solltest.


Charaktereigenschaften, die für ein schönes Miteinander wichtig sind“, meinte Hanna ganz selbstverständlich.


„Jetzt wird es kompliziert.


Was ist denn bitte ein Charakter?“


„Ein Charakter besteht aus verschiedenen Merkmalen, die uns alle ausmachen.


Manche Menschen sind lustig, andere eher schüchtern und weitere sehr frech.“


„Oh ja, jetzt weiß ich, was du meinst.


Emil war im Kindergarten sehr oft vorlaut.


Einmal hat er…“


Hanna unterbrach Alexander: „Genau.


Dein Kindergartenkollege war oft frech.


Das sollte man natürlich vermeiden.


Warte kurz, ich komme zu dir ins Bett, dann können wir besser reden.“


Hanna kletterte die Leiter zum Stockbett von Alexander hinauf und kuschelte sich unter seine Decke.


Dann erklärte sie ihrem kleinen Bruder weiter: „Du bist zum Beispiel sehr freundlich, hilfst gerne anderen Menschen und bedankst dich, wenn du etwas bekommst.


Niemand ist gleich, weil jede Person andere Eigenschaften hat.


Wir alle sehen nicht nur unterschiedlich aus, wir sind auch in unserem Verhalten und Tun verschieden und das ist gut so.“


„Das ist schön erklärt.


Jetzt verstehe ich es schon ein bisschen besser.


Das heißt, dass wir alle anders sind, aber bestimmte Sachen sollten für alle gleich sein.


Stimmt das so?“, fragte Alexander neugierig.


„Ja, so kann man das sagen.


Es gibt verschiedene Spielregeln, die alle beachten sollten. Dann kann man gut miteinander auskommen.


Das erleichtert auch viele Sachen.


Im Kindergarten musstest du ebenfalls einige Dinge beachten. Dort konntest du zum Beispiel auch nicht immer machen, was du gerade wolltest. Oder?“, fragte Hanna ihren kleinen Bruder.


„Ja, das stimmt.“


„Na, siehst du. In der Schule gibt es auch einen bestimmten Ablauf und verschiedene Benimmregeln. Das sind Vorschriften, wie man sich verhalten soll.


Außerdem wäre es ganz toll, wenn man in so großen Gruppen aufeinander Acht gibt.


Das haben uns doch schon Papa und Mama ganz früh vermittelt“, versuchte Hanna ihrem Bruder zu erklären.


„Da hast du recht, Hanna. Ich…“
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